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Der Heilige Geist wirkt 
 
Dass es nicht einfach ist Strukturen 
zu verändern hat keiner gesagt ï da 
braucht man auch in der Familie, 
am Arbeitsplatz, im Verein, in der 
Kommune und überhaupt anschei-
nend überall ein gehöriges Maß an 
Geduld, Ausdauer und eben auch 
den Beistand des Heiligen Geistes. 
Dass es im Prozess hin zu unserer 
neuen Pfarrei Heilig Geist Goldener 
Grund / Lahn viele Schwierigkeiten, 
Verletzungen und Verzögerungen 
gab ist auch kein Geheimnis.  
Und noch immer ist nicht alles 
abschließend geklärt, sind nicht alle 
Konflikte aufgearbeitet, die es zu 
geben scheint ï und dennoch, es 
gibt auch vieles, was reibungslos 
und gut, was konstruktiv und enga-
giert in diesem Pfarreiwerdungs-
prozess gelaufen ist.  
 
So hatte der Pastoralausschuss 
bereits Anfang letzten Jahres die 
Gottesdienstordnung 
verabschiedet, die in einer kleineren 
Gruppe ohne größere 
Auseinandersetzungen erarbeitet 
wurde. Hier sind neben den 
verschiedenen Varianten mit  zwei  
bis vier zur Verfügung stehen-den 
Priestern auch die örtlichen 
Traditionen für die 
Sonntagsmessen und die 
Gottesdienste an Feier-tagen 
weitestgehend berücksichtig 
worden. Ebenso konstruktiv verlief 
ja auch der Prozess zur Namens-
findung. 

 
Derzeit schließen zudem die 
meisten der zwölf Projektgruppen 
ihre Arbeit ab, zu ihren jeweiligen 
Themenfeldern die Texte für die 
Gründungsvereinbarung der neuen 
Pfarrei zu formulieren. Gleichzeitig 
waren diese Projektgruppen aber 
auch ein Forum von Gleichge-
sinnten und -engagierten, um sich 
kennenzulernen und auszutau-
schen, um zu sondieren, wo man 
künftig gemeinsame Wege gehen 
kann, um Kräfte zu bündeln und 
auch Neues entstehen zu lassen. 
Niederbrechen war dankenswerter-
weise in allen Gruppen, außer der-
jenigen zu den Kindertagesein-
richtungen vertreten. Aus allen 
Gruppen wurde, bei höchst 
unterschiedlicher Arbeitsweise, ein 
geschwisterliches, kreatives und 
konstruktives Miteinander zurück 
gemeldet ï der Heilige Geist wirkt 
also doché  
 
Mit diesem Beistand können wir 
nun im Pastoralen Raum Villmar-
Brechen der weiteren Pfarreiwer-
dung sicherlich mit freudiger 
Erwartung entgegenblicken und 
auch durchaus mit Gelassenheit die 
Visitation durch unseren Weih-
bischof am 24.04.2018 erwarten. 
An diesem Tag sind übrigens ALLE 
zum Gottesdienst um 18:30 Uhr in 
St. Maximin eingeladen. 
 
Marc Schütz 
Vorsitzender Pastoralausschuss Villmar-Brechen



 

 

Kommunionkinder 2018  
 
Sonntag, 8. April 2018, 10:30, St. Maximin Niederbrechen 
 
 

Katharina Büchler  Friedrichstr. 29, N´Brechen 

Collin Bürger   Neue Str. 15, N´Brechen 

Maike Duda   Turmstr. 21, N´Brechen 

Katharina Ehrlich  Nikolausstr. 11, N´Brechen  

Sophia Flöck   Im Haferfeld 15, N´Brechen 

Nico Frank    Am Engelsstück 21, N´Brechen 

Leon Giesen   Feldstr. 22, N´Brechen 

Paula Giesen   Feldstr. 22, N´Brechen 

Luna-Marie Göring  Nikolausstr. 3, N´Brechen 

Maximilian König   Erdbeerenpfad 8 , N´Brechen 

Livia Königstein   Wingertsweg 28A, N´Brechen 

Emely Körnig-Kron  Hinter d. Bierhaus 12, Werschau 

Noah Scholl   Am Roggenacker 10, N´Brechen 

Tizian Schühler   Dirichsstr.24, N´Brechen 

Louis Schuth   Amtm.-Finger-Str. 26, N´Brechen 

Maria Weier   Erdbeerenpfad 9, N´Brechen 

Kira Wilhelm   Auf dem Umgang 67, N´Brechen 



 

 

Wochenende der  
Kommunionkinder in Kirchähr 
 
17 Kommunionkinder aus 
Niederbrechen trafen sich  mit den 
Kommunionkindern aus Villmar zu 
einem gemeinsamem Wochenende 
in Kirchähr. Nach dem Bezug der 
Zimmer und dem Abendessen 
brachen die Kinder mit ihren 
Betreuerinnen zu einer abenteu-
erlichen Nachtwanderung durch die 
Wälder rund um Kirchähr auf ï am 
Ende fielen alle todmüde ins Bett. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach einer kurzen Nacht standen 
am Samstag die Themen Taufe und 
Eucharistie auf dem Programm, die 
von den Gemeindereferenten 
Michaela Kassis und Andreas 
Albert vorbereitet und moderiert 
wurden. Neugierig waren alle 
Kinder darauf, einmal eine 
(ungeweihte) Hostie zu probieren, 
um mal zu erfahren, wie sie 
schmeckt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

Zwischendurch war immer wieder 
Zeit zum Spielen und Basteln. 
Jedes Kind hat einen persönlichen 
Gebetskalender gebastelt, den es 
voll Stolz mit nach Hause nehmen 
konnte. Das große Freigelände 
rund um das Karlsheim lud bei 
sonnigem Winterwetter zum Toben 
ein. Ein besondere Erfahrung für 
alle war das Labyrinth am Samstag 
Abend ï ein Symbol für unserem 
Weg zu Gott. Beeindruckend die 
Stille in dem nur durch Kerzen 
erhellten Raum während der 
anderthalb Stunden ï ungewöhnlich 
für 39 Kinder.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Gemeinsam wurde viel gesungen 
und musiziert, um die Lieder für den 
Kommuniongottesdienst zu üben. 
Allen Teilnehmern wird der Ausflug 
nach Kirchähr in guter Erinnerung 
bleiben. Besonderer Dank gilt  
Nicole Körnig-Kron, Sonja Schühler, 
Anja Weier und Kerstin Wilhelm, die 
die Kinder an diesem Wochenende 
liebevoll betreut haben und 
Michaela Kassis und Andreas 
Albert für die Organisation und die 
geistlichen Inhalte. 

Jürgen Schühler 
 
 
 

  



 

 

Vesper im Seniorenzentrum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dankbarem Applaus verab-
schiedeten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der allmonatlichen Vesper 
im Seniorenzentrum in Niederbrechen 
Annemarie Schütz, die etliche Jahre 
lang  den bei den Bewohnern des 
Mutter-Teresa-Hauses beliebten 
Wortgottesdienst mitgestaltete.  
 
Ins Leben gerufen worden war das 
Gottesdienst-Angebot im Mutter-
Teresa-Haus zusätzlich zu den 
wöchentlichen Messfeiern zunächst 
von Marc Schütz, später von Diakon 
Reichwein, die anfangs immer 
freitags mit den Seniorinnen und 
Senioren den Rosenkranz beteten. 
Daraus entwickelte sich die Vesper in 
der Regie von  Christel Poppe, die im 
Seniorenzentrum beschäftigt war. 
Hinzu kamen nach und nach Doris 

Schupp, Hiltrud Roos und Annemarie 
Schütz, die sich alle ehrenamtlich 
engagierten.  Vor zwei Jahren stieß 
Lydia Arthen als Nachfolgerin von 
Hiltrud Roos zu dem Team, und 
seitdem gestalteten Annemarie 
Schütz und sie den Wortgottesdienst, 
der einmal im Monat an einem 
Donnerstagnachmittag gehalten und 
von den Senioren gerne ange-
nommen wird.  
 
Inhaltliche Schwerpunkte der Wort-
gottesdienste folgen dem Kirchenjahr. 
Zu Jahresbeginn standen  die Drei-
könige und ihr Besuch an der Krippe 
im Mittelpunkt. Danach wurde die 
Fastenzeit thematisiert, ehe zu 
Beginn der Passionszeit der 
Kreuzweg betrachtet wurde. 
Einführende Gedanken zur jeweiligen 



 

 

Thematik wechseln ab mit Gebeten 
und Liedern, die sich immer auch auf 
die Lebenssituationen der Teilnehmer 
beziehen. Mit einer Geschichte, die 
das Thema des Tages noch einmal 
auf bildhafte Weise erläutert, Gebet 
und Lied wird die Vesper jeweils 
beschlossen. 
 
Zur Illustration und Visualisierung 
dienen sogenannte Egli-Figuren, die 
Lydia Arthen selbst anfertigt und mit 
denen die jeweiligen biblischen 
Geschichten dargestellt werden.  
Natürlich geht es dabei nicht nur ernst 
zu, sondern es wird auch viel gelacht 
und gescherzt, und manches Mal 
steuern auch Teilnehmende ein 
Lieblingsgebet oder eigene 
Gedanken bei. Und nach einer kurzen 
Pause werden mit großer 
Begeisterung noch einige alte 
Volkslieder gesungen.  
Lydia Arthen dankte Annemarie 
Schütz mit einem Blumenstrauß für 
ihr langjähriges ehrenamtliches 
Engage-ment im Seniorenzentrum 
und für seine Bewohner. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu der Vesper, die einmal im Monat 
an einem Donnerstag gefeiert wird 
sind neben den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Mutter-Teresa-
Hauses auch deren Angehörige und 
natürlich Gäste von außerhalb 
willkommen. 
   Ursula Königstein 

 
Glückskind 
Autorenlesung zum Welttag des Buches 
 
Am Montag, den 23. April 2018 lädt 
die Katholische Öffentliche 
Bücherei Niederbrechen ab 19.30 
Uhr zu einer Autorenlesung in ihre 

Räume im Pfarrer-Herlth-Haus ein. 
Anne Zegelmann wird aus ihrem 
zweiten Buch Ăglueckskindñ lesen. 
Ihre Lesung wird von Michael Forst 



 

 

musikalisch umrahmt, der passend 
zu den Textpassagen zum Teil 
selbst komponierte Lieder zur 
Gitarre vortragen wird. 
Drei Frauen, drei Generationen 
einer Familie - Anne Zegelman 
erzählt in ihrem Roman 
"glueckskind" die durch Liebe und 
Tod verknüpften Geschichten von 
Martha, deren Tochter Tessa und 
der Enkelin Marie. Von der 
Nachkriegszeit bis heute, zwischen 
Deutschland, Indien und Amerika: 
Wird es Marie gelingen, aus dem 
Schatten ihrer Mutter und 
Großmutter zu treten und ihren 
eigenen Weg finden? 
 
Anne Zegelman (geboren 1982) 
arbeitet als freie Journalistin in 
Frankfurt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Datum des 23. April geht 
zurück auf den Georgstag. Es 
bezieht sich auf die katalanische 
Tradition, zum Namenstag des 
Volksheiligen St. Georg Rosen und 
Bücher zu verschenken. Außerdem 
fallen das (vermutete) Geburts- 

sowie das Todesdatum von William 
Shakespeare, die Todestage von 
Miguel de Cervantes sowie der 
Geburtstag des isländischen 
Literaturnobelpreisträgers Halldór 
Laxness auf dieses Datum. 
Shakespeare und Cervantes 
starben zwar am gleichen Datum 
(23. April 1616), jedoch nicht am 
selben Tag. Zu dieser Zeit wurde in 
England noch mit dem julianischen 
Kalender gerechnet, während in 
Spanien schon der gregorianische 
Kalender galt. Somit starb 
Shakespeare zehn Tage später als 
Cervantes. 
 
Der Welttag des Buches am 23. 
April ist seit 1995 ein von der 
UNESCO weltweit eingerichteter 
Feiertag für das Lesen, für 
Bücher, für die Kultur des 
geschriebenen Wortes und auch 
für die Rechte ihrer Autoren.  
 
 
Das Bücherei-
team lädt alle In-
teressierten ganz 
herzlich zu 
diesem 
besonderen Event 
ein, der Eintritt ist 
frei, Spenden sind 
gerne gesehen. 
Wir freuen uns auf 
Ihre zahlreiche 
Teilnahme. 
 
Jürgen Schühler 



 

 

Traditionelle Krippenfahrt vor dem Aus? 
 
Die KRIPPENFAHRT am 10.1.2018 
führte in den Westerwald nach 
Berod, Wirges und Dernbach. Im 
Cafe Görg in Dernbach gab es 
leckeren Kuchen. Leider war die 
Teilnehmerzahl sehr gering und es 

muss überlegt werden, ob noch 
eine Krippenfahrt stattfindet.  
Die Krippenfahrt wird seit über 40 
Jahren von der Frauen-
gemeinschaft organisiert, teil-
nehmen kann aber jede und jeder. 
 

 
 

Mit 24 Türchen durch den Advent 
 
Die Adventfeier am 6.12.2017 
stand unter dem Motto "mit 24 
Türchen durch den Advent" 
und begann mit einer 
Meditation vom Team über 
den Adventkranz. Besinnliche 
und heitere Geschichten und 
Lieder gehörten zum 
Programm, der Nikolaus war 
gekommen und Bürger-
meister Frank Groos 
überreichte den ältesten 
Besuchern einen Präsent-
korb. Drei Kinder Theo 
Hafeneger, Anton Feiler und 
Leon Poppe sangen vom 
Schneemann und fragten den 
Nikolaus, ob er eine Frau 
habe. Die Sänger der 
Concordia mit Michael 
Knopke, das Mandolinen-
Orchester und das 
Schülerorchester des TVN 
erfreuten die Gäste.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christel Poppe 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Adventsfenster im Mutter-Teresa-Haus 
 
Am späten Nachmittag des 29. 
November wurde im Caritas-Seni-
orenzentrum Mutter-Teresa-Haus in 
Niederbrechen das Adventsfenster 
feierlich eröffnet. Es war von der 
Mitarbeiterin Bettina Schwenk wun-
derschön gestaltet worden und zog 
alle Blicke auf sich. Sowohl die 
Bewohner und ihre Angehörigen als 
auch Mitarbeiter und Besucher aus 
der Nachbarschaft versammelten 

sich zur stimmungsvollen Feier, 
musikalisch begleitet vom 
Schülerorchester des Turnvereins 
Niederbrechen unter Leitung von 
Stephanie Bruski. Anschließend 
gab es Punsch und Glühwein und 
es ergaben sich noch zahlreiche 
nette Gespräche, so dass viele 
noch in gemütlicher Runde 
zusammen-saßen. (Klumm/Hoppe)

 
 
 
 
 
 
 

Stimmung beim Frauenkreppelkaffee 

 
Tolle Stimmung herrschte beim 
FRAUENKREPPELKAFFE wo 
Christel Poppe durchs närrische 
Programm führte. Sie und Veronika 
Martin berichteten als "Liss und 
Hedwig", wie sie durch eine 
Zeitungsannonce ihre Männer 
kennengelernt hatten und wie sich 
diese später "entpuppten".  

Bei dem angeblich "ver-
schwundenen Liebhaber" anschlie-
ßend, stellte sich heraus, dass es 
sich nur um einen Regenschirm 
handelte. Die beiden sorgten für 
viel Heiterkeit, ebenso Monika 
Hromada und Ingrid Krumpholz, die 
als "Ehemänner" ihr Leid klagten. 
Annemarie Schütz weilte "in Kur" 
und bekam einen Brief von ihrem 



 

 

Mann, der ihr mitteilte, was zu 
Hause alles schief ging. In einem 
amüsanten Sketch wollte sie auch 
Monika Hromada schonend 
umschreiben, wie deren Mann aus 
dem Leben geschieden war, aber 
bis sie es auf den Punkt brachte 
meinte diese: ei, den soll grad der 
Schlag treffen. Hildegard Schmidt 
stellte fest, dass Frauen "die Krone 
der Schöpfung" sind. 
In dem Sketch "Schlimm, schlimmer 
am schlimmsten" zeigten einige 
Frauen der MVGG des TV, zu 
welchen  Verwicklungen ein 
harmloses in den Finger schneiden 
durch falsches Weitertratschen 
führen kann. Der angeblich 
"Dahingeschiedene" machte ihnen 
quick-lebendig die Hölle heiß. 
Humorvoll  ging  es in der 
"Ballettschule" mit Ingrid 
Krumpholz, Pia Zöller-Lang und 
Julia Saal-Partsch zu.  
Die "Klappergarde" der MVGG des 
TV  sang Heiteres über die 3. 
Zähne. Bürgermeister Frank Groos 
erfreute die Närrinnen mit lustigen 
Episoden aus seiner "Kinder- und 
Jugendzeit". Viel Applaus gab es 
für die Tanzgruppen  der Concordia 
mit den "Supergirls" (Ltg. Julia u. 
Caroline Rohletter), und einem 
Disneytanz, sowie den "Gi`orrias" 
vom Frohsinn (Ltg. Katharina 
Frank/ Lilia Schitz) und sieben 
Frauen von der Harmonie (Ltg. 
Claudia Breser), die nach aktuellen 
Schlagern tanzten.  

 
 
 
 
Mit Schunkelliedern brachte Bernd 
Eufinger die Frauen immer wieder 
in Bewegung. 
 
Ein Dankeschön  an alle Helfer-
innen und Helfer und an Jupp  
Heun für die Technik. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Fotonachlese Erntedank & 
Frauenausflug in den Odenwald 
Fotos: Hiltrud Roos (Odenwald), Veronika Martin (Erntedank) 

Grabpflege gesucht 
Wer möchte die Pflege des Grabes von Pfarrer Bernhard übernehmen? 
Wer Interesse hat, kann sich bis Ostern im Pfarbüro melden. 


